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(^rt . XVI.)
rium anstellcnder ^ eviiion oder

8ux >x ! lcLtioii von neuem in Oo-

Anitlon gezogen.

tz. XVII.

(Verbot! die am Cammer- Gericht an¬
hängige Sachen an den Neichs -Hof-
Nath zn forderen .)

Die am Kayserlichen Cammer-
Gericht aber anhängig gemachte
und noch in uuerörterten Rechten
schwebenden Sachen von dar nickt
ab - noch an den Neichs -Hofrath
gefordert , noch von Uns aufgeho¬
ben und dargegen inlnbnet , oder

sonst in andere Weise relaribirct,
ingleichen die währender allda

Rechtshängiger Hauptsache dar¬
aus entspringende Neben -Punk-
ten , welche in jene vergeMten,
daß sie ohne deren Entscheidung
nicht erörtert werden könnten,
einschlagen , bey demNeichs -Hof-
Rath nicht angenommen , auch
inskünstige nichts gegen dieses
alles vorgenommen , sondern all

widriges als null lind unkraftig
vom Cammer - Gericht gehalten
werden.

^. rticulus XVII.
S . l - ( N)

( Lxecution der abgeurtheilten Sachen
nicht aufzuhalten.)

Wann nun im Reichs -Hof-
Rath oder Cammer -Gericht ein
End -Urtheil gcfället , und dassel¬
be kraft Rechtens ergriffen , so

sollen

N . Capit . Leopold II . und
Franz il.

(ärt. XVI .)
anstellenden Revision oder Spe¬
kulation , von neuem in Kogni¬
tion gezogen.

8 . i7-
(Verhältniß beider Reichsgerichte .)

" Die am Kayserlichen Kam¬
mergericht aber anhängig ge¬
machten und noch in unerörter-
ten Rechten schwebenden Sa¬
chen von da nicht ab - noch an
Unfern Reichshofrath geforder¬
ten , noch von Uns aufgehoben und

dagegen inhibiret , oder sonst in
andere Weise reskribiret , inglei-
chen die wahrender allda rechts¬
hängigen Hauptsache daraus ent¬
springende Nebenpunkte , welche
in jene dergestalt , daß sie ohne
deren Entscheidung nicht erörtert
werden könnten , einschlagen , bey
dem Reichshofrathe nicht ange¬
nommen , auch ins künftige
nichts gegen dieses alles vorge¬
nommen , sondern all widriges
als null und unkraftig vom Kam¬
mergerichte gehalten werden.

.̂ rtieulns XVII.
8 , i . M

(Erekution der reichsgerichtlichen Ur-
theile.)
Wenn nun im Reichshofrath

oder Kammergericht ein Endur-
theil gefället , und dasselbe Kraft
Rechtens ergriffen ; so sollen und

wollen

ProjecL der perpetuirlichen
W . Capit.

^ rticulu « XVII.

i . Wann nun im Reichs-
Hof -Rath oder Cammergericht L
ein End - Urthei ! gefallet , und
dasselbe Kraft Rechtens ergrif¬
fen , so soll und will der Römi¬
sche Kayser dessen Lxecnticm in

keiner-



Reichsstadtifche OravaminA et
( ^ rt . XVH °)

>' ' " " - ' ' r

(M - ^
8 . 1.

O N i t u IN . )

(Erekutions -Beförderung.
In besagten Artikel ist zwar die Beförderung in Vollziehung Reichsgerichtlicher Erkenntnisse

aufdas kräftigste zugesichert «- Da aber öfters von Seiten der Kreisausschreibamter einige den Rechten
nach nicht zulaßige dem obsiegenden Theil nachtheilige Exceptionen eintrcten ; so muß man um ge¬
messene Verfügung bitten , Daß dergleichen Einwürfe oder auch zwischen den erkannten Lxecutori-
du8 entstehende , die Enxscheidungs - Sache nicht angehende An - und Widersprüche den schleunigen
Nechts -Voli '

zug nicht aufhalten , und auf Vorstellung dergleichen Hindermße von Seiten der höch¬
sten und Reichs -Gerichte nach Verordnung des I . R . A . §. 160 . die dem richterlichen Ermessen
überlassene Exekutions -Umschreibung auf andere benachbarte Kreise nicht erschwert werden möge.
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XVII .)

sollen und wollen Wir dessen Lxe-
eirtion in keiner Weise noch We¬

ge hemmen , oder hindern , viel-

weniger dieselbe verschieben , son¬
dern damit , nach der Reichs-
Hof - Raths - oder Cammerge¬
richts - undTxeLutions -Ordnung,
schleehterdingen , ohne einige
Verzögerung und Beobachtung
einiger denen Rechten nach wi¬
der die Lxecmticm nicht zulässiger
Lxceytion , verfahren und voll¬

ziehen , und dergestalten einen

jedweden , ohne Ansehen der Per¬
sonen , schleunigst zu seinen er¬

strittenen Rechten verhelfen.

§ . H . (XXVIU)
( kevilion und LuppUcLÜon zu gestllt - j

ten und zu befördern .)

Wiewohlen aber obverstandc-
nermassen das Iierie6cium Kevi-
irorüs et 8uj )p1ic3ttoniL im Reich
statt hat , und dahero auch bey
dem Kayserlichen Reichs -Hof-
Rath wider dessen Erkenntnisse,
oder Unsere selbst eigene aus

Reichs -Hof -Rathlichen Gutach¬
ten abgefaßte , daselbst publicir-
te Kayscrliche K.elc)1utioue8 xro
oäioso oder unzulässig durchaus
nicht gehalten , und wann die
kormsliL ihre Richtigkeit haben,
niemand versaget , weder durch
unmäßige Sporrulen schwer ge-
machet werden solle , damit je¬
doch dadurch die abgeurtheilte
Rechtfertigungen nicht wieder

Z"

N . Capit . Leopold n . und
Franz II.
( Xtt. XVII.)

wollen Wir dessen Exekution in
keinerlei Weise noch Wegs hem¬
men oder hindern , vielweniger
dieselben verschieben , sondern da¬
mit nach der Neichshofraths-
oder Kammergerichts - und Exe¬
kutionsordnung schlechterdings
ohne einige Verzögerung und

Beobachtung einiger den Rech¬
ten nach wider die Exekution
nicht zulässigen Exzeption verfah¬
ren und vollziehen , und derge¬
stalt einem jedweden ohne Anse¬
hen der Personen schleunig zu
seinen erstrittenen Rechten ver¬

helfen.

§ . 2 . (XXVIU)
(Revision und Supplikation dagegen .)

Wiewohl aber obverstandener-
massen das Reue6cium reviliouis
et ku^ licstiolüs im Reiche Statt

hat , und daher auch bei Unserm
kaiserlichen Reichshofrathe wider

dessen Erkenntnisse , oder Unsere
selbst eigene aus reichshofräthli-
chen Gutachten abgefaßte , da¬

selbst publizirte kaiserliche relolu-
tioner yto oäiolio oder unzulässig
durchaus nicht gehalten , und
wenn die Formalien ihre Rich¬
tigkeit Haben, Niemanden versa¬
get , weder durch unmäßige Spor¬
teln schwer gemacht werden soll;
damit jedoch dadurch die erhobe¬
nen Streitigkeiten am kaiserli¬
chen Kammergericht oder Reichs-

Hof-

Projecl der perpeluirlichen
W . Capit.

keinerley Weise noch Wege hem¬
men , oder hinderen , vielweni¬

ger dieselbe verschieben , sondern
damit nach der Reichs - Hof-
Raths - oder Cammer -Gerichts¬
und Txecutions -Ardnung schlech¬
terdinge ohne einige Verzögerung
und Beobachtung einiger deren

Rechten nach , nicht zulässiger
LxLej ) tion verfahren und vollzie¬
hen , und dergestalt einen jedwe¬
den ohne Ansehen der Person
schleunig zu seinen erstrittenen
Rechten verhelfen;

H. 2 , wiewohl aber obvcrstan-
denernrassen das keneiicium Xs-
viliouis et Luyyllastjouis im

Reich statt hat , damit jedoch da¬

durch die abgeurtheilte Rechtfer¬
tigung nicht wieder zur Bahn
gebracht , noch die erhobene
Strittigkeiten an dem Kay-
scrlichen Cammer - Gericht oder

ReichsHof -Nath gar unsterblich,
oder die Justiz kraftlos gemacht
werden möge ; So will der Rö¬

mische Kayser sothane kevilio-
as8 nicht allein nach aller Mög¬
lichkeit beschleunigen , befördern,
und die kl.evilioneL durch gebüh¬
rende Xlsnästa , so oft es vonnö-

then darzu anmahnen , sondern,
auch zuidesto mehrerer Abkürzung
solcher Kevillouen des Kayserli¬
chen Cammcrgerichts , die deß-
falls in dem Reichs -Abschied äe
Huno 1654 : beliebte und noch

fer-
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(Lrt . XVII .)

zu Bahn gebracht , noch die er¬
hobeneStrittigkeiten amKayser-
lichenCammergericht oderReichs --
Hof -Rath gar unsterblich , oder
die kraftlos gemacht wer¬
den mögen , so wollen Wir so-
thane Z. eviLIone § nicht allein nach
aller Möglichkeit beschleunigen,
beförderen , und die Aevilores
durch gebührende Xlanästs , so
oft es Vorwochen , dazu anrnah-
neu , sondern auch zu desto meh¬
rerer Abkürzung solcher Kevillo-
nen des Kayserlichen Cammer-
Gerichts , ^ die dißfalls in dem
Reichs -Abschied sie ^ .mio 1654
beliebte und noch ferner belieben¬
de Ordnung genau in Acht neh¬
men, und demselben keinen Cüe-
«llum 8ust) enllvuin zugestehen,
noch gestatten , daß dis Cogni¬
tion über die , nach dem Reichs-
Abschiede äs H.O . 1654 . § . 124.
in Cülurn LuLLumbsntiaL zu er¬
legende Camion äs rolkituen6o
Lind deren Zulanglichkeit dem
Cammer - Gericht entnommen,
rrnd vor die Kevi1

'
vre § gezogen

Werder ; möge.

§ i ;i . (XXiX)
( Cammergerichts - Visitationen zu be¬

schleunigen . )

Und Lmmassen Wir Uns be¬
reits hieroben im zwölften Artr-
cul anheischig gemacht haben,
die oräinririe Reichs -Oegutation
baldmöglichst herzustellen , mit-

hin

N . Capit. Leopold H . mW
Franz il .

'
(^rt. XVII .)

hoftathe nicht unsterblich oder die
Justiz kraftlos gemacht werden
mögen : so wollen Wir sothane
Revisionen nicht allein nach aller
Möglichkeit beschleunigen, be¬
fördern und die Revisoren durch
gebührende Xlsnäste , so oft es
vonnöthen , dazu anmahnen , son¬
dern auch zu Dero mehrerer Ab¬
kürzung solcher Revisionen Un-
sers kaiserlichen Kammergerichts,
die diesfalls in dem Reichsab¬
schiede vom Jahr 1654 beliebte
und noch ferner beliebende Ord¬
nung genau in Acht nehmen, und
demselben keinen eikeälum lu-
chsulivum zugestehen , noch ge¬
statten , daß die Kognition über
die nach dem Reichsabschiede
vom Jahr 1654 Z . 124 . in ca-
lum luoLumbentiae zu erlegen¬
den Kaution cls reKituenäo und
deren Zulanglichkeit dem Kam-
mergcricht entnommen , und vor
die Revisoren gezogen werden
möge.

§ . 3 . ( XXIX)

( Kammergerichtsyis,
'ratior , und Rekurse

an den Reichstag .)

Und Lmmassen die Aufrecht¬
erhaltung des gedachten Kam¬
mergerichts und der heilsamen
Justiz erfordert , daß nicht allein
die in vorigen Zeiten gewöhnlich

gewe-

Pr -ject der perpetuirlicheu
W . Capit.

ferner beliebendeOrdnung gertau
in Acht nehmen , und denselben
keinen eikeäium tulhenlivum zu- ,
gestehen noch gestatten,

- Z . 5 . mit der im Reichs -Hof-
Rath an statt der Aevilion ge¬
bräuchlicher Lu^ Iication auch
nach Inhalt des Inklrumemi ? a-
ois ^ rt . 5 . H . (Zuoaä ^ rocellum
jucliLiarium ets . und nach der
Reichs -Hof -Raths -Ordnung al¬
lerdings verfahren , und darob
seyn , daß derselbenein Genügen
geleistet, und darwider keines¬
wegs gehandelt werden möge;

§ . 7 . Er solle auch resjuclica-
t38 Imjierii gegen ällen auswär¬
tigen Gewalt kräftiglich schüzen
und mLlwteniren , auch auf be¬
gebenden Fall einiger Potentst
oder Ae^ublie die ordentliche
Lxscution des Reichs verhinde¬
ren , sich derselben einmischen
oder widersezcn würde , solches
nach Anleitung des Inkkrumenti
?3ci§ oder LxeLutions -Ordnung,
und der Reichs - Lonliitmionen
abkehren, und alle behörige Mit¬
te ! dagegen verwenden.

§. 8 . Bey diesem hohen Ge¬
richte will der Kayser niemand
mit Kanzley -Geld oder mit Tax-
Gefallen beschweren , noch be¬
schweren lassen, auch keine ande¬
re Canzley oder Isxs gebrauchen,

als



Oravan '. inkr et XlonitA ? rm-
cixum.

(^ rt . XVII .)

Reichsstädtische
et ^ lonitli.
( i^rt. XVII .)

(XXIX)
§ . 3.

(Monitum .)

§ . Z . bis I Z . inclu ^ fallen weg,
«nd waren statt derselben Kaiserl.
Maj . in der Wahlkapitulation
zu ersuchen , die bereits zur
Reichsdelibsration cingeieitete
rnaterisrn VilitÄtiomL orciinsrire
et kevillouum beförderen , und
beendigen zu lassen.
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hin auch die sonst gewöhnliche
Visitationen und Revisionen des
gedachten Kayserlichen und des
Reichs - Cammcrgerichts hinwie¬
der in Gang und Ordnung zu
bringen , Uns äusserst angelegen
seyn lasten werden , inzwischen
aber die Aufrechthaltung des ge¬
dachten Cammer - Gerichts und
der heilsamen Justiz keinen länge¬
ren Verzug leidet , auch denen
in leztercn Zeiten , bey Ermang¬
lung des keineäii Kevillonis sä

LoMitis genommenen keew -sidus
Ziel und Maas zu sezen ist. Als
weswegen Wir zu einem künfti¬
gen Reichs -Schluß und einen zu
Stand zu bringenden denen
Reichs -Sazungen und der heil¬
samen Justiz gemäßen ldeZuisti-
vo alle Beförderung beytragen
wollen , wie dann auch ferner der
jüngere Reichs -Abschied § . i z s.
und folgenden zu Tage leget , daß
hierinnen mittelst des Inhalts
desselben beschlostenen Txirsoräi-
nsi -ie Reichs -OeputAti

'ou zu hel¬
fen ; Als wollen und sollen Wir
daran seyn, daß fothanen Reichs-
Schluß die würckliche Folge for-
tzersamst geleistet werde.

j . IV.

N . Capit. Leopold ll . und
Franz il.

(ürt . XVII .)
gewesenen Ordinarivisitationen
des kaiserlichen und Reichskam¬
mergerichts nebst den damit ver¬
knüpften Revisionen hinwieder
in Gang und Ordnung gebracht,
sondern auch den in leztern Zei¬
ten (bei Ermanglung des käme-
äii revisionis , sä comitis genom¬
menen häusigen recuriidus ! Ziel
und Maaß gesezet werde ; als
wollen Wir sobald nach angetret-
tener Unserer Regierung Uns
nicht nur zur besonder » Angele¬
genheit seyn lasten , daß über
den herzustellenden Gang der
Ordinari - Reichsvisitations - De¬
putation und der dabei vorzuneh¬
menden alten und neuen Revi-
sions - Sachen ein künftiger
Reichsschluß zu Stand komme;
sondern da auch die an die
Reichsversammlung bisher ge¬
nommenen oder künftig zu neh¬
menden Rekurse sowohl an sich
als in Absicht ihrer Wirkung ei¬
ne gesezliche Vorschrift und Be¬
stimmung erfordern , so wollen
Wir gleichermassen zu Erzielung
eines den Reichssazungen und
dcrIustiz gemäßen Regulativs al¬
le Beförderung thun , und im¬
mittelst keineswegs hindern , daß
diejenigen Rekurse , die jezt zur
Vornahme reif sind , nach vor-
dersamst auf dem Reichstage fesi-
gesezter Ordnung der Vornah¬
me, aus allenfalsiges Andringen
der Rekurrenten einsweils vor-

genom-

Projett der perpetm
'
rlLchen
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als die von gesammten Churfär-
sten , Fürsten und Ständen des
Reichs , auf öffentlichen Reichs-
Tag beliebt und verglichen feye,
und dieselbe ohne Vorbewußt
und Einwilligung der Stände
nicht

"
erhöhen oder von andern

erhöhen lasse,

s . 9 , in der Lehen-Tax aber
will er bcy der Verordnung der
güldenen Bull , vermög deren
von einer Belehnung , wenn
gleich verschiedene Lehen empfan¬
gen werden , mehrers nicht , als
ein einfacher Tax zu entrichten,
verbleiben , und darwider kein
Herkommen einwenden , noch ei¬
nige Erhöhung ohne der Stän¬
de Willen aufkommm lassen,

§ . io . vielweniger die Chur-
fürstcn , Fürsten und Stände
mit denen Anfalls - Geldern von
denen Lehen , damit Sie attbe-
reit coiuveiii ' rt gewesen ; oder
sonst mit ungewöhnlichen neuer¬
lichen Anforderungen nicht be¬
schweren noch beschweren lasten.



W . Capit . Joseph II.

(Ltt . XVII.)

§. IV . -)
^Beschreibung der ersten 6!sis .)

Sofort sollen und wollen Wir , so bald nach angetrettener
Unserer Regierung und zwar längstens binnen drey Monat , die
Vorsehung thun , damit nebst Unseren Loinmiblärien die Inhalts
des besagten jüngeren Reichs -Abschiedes , und deren demselben bey-
gefügten elsllen , zu sothaner Reichs -Vexutstion verordnet Stan¬
de jener Olsüe , an welcher alsdann die Ordnung seyn wird ; Inner¬
halb 6 Monathen bey dem Cammer -Gericht durch ihre dahin ab¬
schickende der Sachen wohl gewachsene Räthe , ohnfehlbar sich ein¬
finden , und dazu durch Chur -Mayntz , als des Reichs -Erz - Canz-
lern in Zeiten Ordnungsmäßig beschrieben werden möge.

§ . V.
(Aenderung einiger Oepuclrten.)

Gestalten nun unter sothaner , vermög erster Claffe im Jahr
1654 cZeputiiter Ständen , wegen der mit Pfalz - Lautern und der
Stadt Strasburg seit deme vorgefallener Veränderung , die Noth-
durft krovilorie zu beobachten ist , als sollen biß auf andere von ge-
sammten Reich beschehende Vorsehung im Plaz des ersteren das
Herzogthum Bremen , und statt der andern , die Reichs -Stadt
Nürnberg darzugezsgen werden.

§ . VI. »**)
(Zhr InllruLNon.)

Sodann sollen besagte Oej )nri'rte Reichs -Stande wegen ihres
Verhalts , biß zu weiterer Kayscrlichcn und des Reichs Fürschung,
auf dasjenige gewiesen seyn , was dieser wichtigen Verrichtung hal¬
ben die obhandene Reichs -Gesaze , und bevorab der mehrgedachte
leztere Reichs -Abschied , auch die ältere und jüngere VillkAtionL-Ab --
schiede , und was dahin einschlägt , sodann auch die der leztcren
extrsorch 'nsrie Reichs - OeyutLtiori von Reichs wegen erthcilte ln-
üruäiion , so weit sie auf die jezige Umstände schicklich ist, enthalten.

Tz z . vii.
-) Uomtum. via . »a z. z . *») v,a . »a §. z . »«*) via . sä §. 3.

r49

N . Capit . Leopold H. und
Franz II.

(^ rt . XVII .) s
genommen und nach den bei jeder
Sache vorliegenden besondern
rechtlichen Gründen erledigt wer¬
den können.



W . Capit . Joseph il.

( Lrr , XVII .) ' i
( Latus abtsntias . )

Im Fall auch , wider besseres Vertrauen , ^ in oder anderer
. äepntirten Stand an Beschickung sothaner Deputation , ohne er¬

hebliche zeitliche Anzeige , sich versäumen , oder gar ausbleiben wür - !
de , so lassen Wir es bey denen hierauf in denen Reichs -Sazungen ß
vorhin gesezten Straffen , zur Zeit , und in so lang bewenden , biß >
vors künftige wegen deren Schärfung bey gemeinen Reichstage das
weitere verordnet seyn wird ; vornehmlich wäre auf solchen Fass
in Plaz des säumigen Standes , sobald der nächstfolgende von
Chur -Maynz zu erforderen.

§ . vnr . *-)
(Wie sich dieDeputation einzAtheilen .)

Und nachdeme gedachter jüngere Reichs -Abschied besaget , daß
die beliebte extraorciinarie Reichs - Deputation theils zur Visitation
des Kayserlichen und des Reichs -Cammergerichts , und theils zu
denen alten Revisionen , wegen welchen die Partheyen gemäß die¬

sem Reichs -Abschiede Z . Igo bey der Canzley zu Mayntz sich ge-
meldet haben , dann neueren kevilion5 -Sachen sich zu verwenden

habe , und zu dem Ende die in jeder Claffe befindliche 24 Stände
in vier 8enstus abzutheilen wären , als sollen dem zu folge die nebst
Unseren Colnrniilarien in teimino erscheinende Stände , so bald

sich also abtheilen , und die 8enatus sormiren mithin deren ersterer
auch vermahlen sothane Visitation zuvorderst vornehmen , von de¬
nen drey übrigen 8enaten aber zwey die alte Xevillons - Sachen , und
der vierte die neuere unter die Hand nehmen , und rechtlicher Ge¬

bühr entscheiden.
§ . ix.

^ (Was der erste Senat nach vollendeter Visitation zu thun !)

Insonderheit solle der zu erst besagter Visitation bestimmte
8enat , nach Vollendung derselben , auch gemäß dem jüngerm
Reichs -Abschiede , die Keviäir - und Verbesserung des sogenannten
Oncepts . der Cammergerichts -Ordnung besten FleiseS vornehmen,
und darüber an Uns und das Reich Bericht thun.

^ . i z. xt
vi «I. »ä §. z . **) v !ä . aä § . Z . viä. aä L . z.

N . Capit . Leopold !l . Md
Franz n.

( Xrt . XVII .)
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(^ rt . XVII.)
§ . X.

wegen proleyuirung der l^eviliosen . )

Die Revisionen betreffend , wollen und sollen Wir innerhalb
gedachter drey Moriathen , von Antritt Unserer Regierung , aM

(in so weit es alsdann annoch oder von neuem nöthig seyn
mögtc ) ins Reich ergehen lassen, Zufvlg wessen alle und jede Lmps-
Uauten wegen kroLs ^ Mrung der ksviLIon sich innerhalb vier Mo-
nathen bey Chur -Maynz und dem Cammer - Gericht Luk Oe-
leniomL zu melden hätten.

§ . XI.

N . Capit . Leopold LI . und
, Franz U.
(Lrt. XVII.)

(Verbott alles Aufenthalts .)
Es solle gleichwohlen weder sochäne ViststioK - noch Revisio¬

nen das Cammer -Gericht in seinen Verrichtungen aufgehalten seyn,
sondern darinnen allerdings fortfahrcn.

§ . XII . -*-)
( Jttichs - Gutachten in dieser Materie und Vrovisivnsl - Vorsehung Mittels eines !

zu erlassenden Kapserlichen Lommiüions-Oecrets .)
Wir sollen und wollen ferner innerhalb mehrbesagten drey Mo¬

naten dem gesammten Reich auf dessen fürwahrcnden oder von Uns
so bald herzustellender Versammlung , durch ein Kayserliches Low-
miÜious -vecrkt von sothaner auf den jüngern Reichs -Abschied ge¬
gründeter krovittonsl Vorsehung Nachricht geben , sofort desselben
Gutachten , wie hierunter zu dech Vaterlandes Besten hinkünftrg
weiters fsrtzufahren seye , allerfordersamst einziehcn , beynebens
daran seyn , damit vielberührtem jüngeren Reichs -Abschied ein völ¬
liges Genügen geleistet , und die von Reichs wegen beschlossene Lx - l
trsorcknsn ' e ve ^ utation durch die weitere OlalleL der gebühr vollzo¬
gen werden möge.

§ . XIII.
(Unterhaltung des Cammer - Gerichts und Vermehrung dasrger Veysizer .)

Wollen und sollen Wir weniger nicht Uns alles Ernstes an¬
wenden , und die nachdruckfame Vorkehr thun , damit dasjenige
ohne Mangel und Saumnuß erfüllet werde , was der Reichs-
Schluß vom Jahr 1719 wegen besserer Unterhaltung des Cammer-
Gerichts und Vermehrung dastger Beystzer enthaltet.

§ . XIV.
- ) viä . aä § . I . * *) viä . sä § . Z . ** *) vj «j . sä L. z.

(Kammergerichtsunterhalt und Bese-
zung .)

Wollen und sollen Wir weni¬
ger nicht Uns alles Ernstes an¬
wenden , und die nachdruckfame
Vorkehre thun , damit dasjenige
ohne Mangel und Säumniß er-

fül-



W . Capit . Joseph ll.

(^rt. XVII.)

§ . XIV.

( Remsäium LuppIrcatiomL Hey d- M
Reichs -Hof -Nath .)

Mit der im Reichs -Hof -Rath
anstatt der kEviüo » gebräuchli¬
cher Lup^lication wollen Wir,
nach Inhalt des InÜrumemi ka-
cis ^ rt . Z . § . guoaä krocessum
?uclicisrium , und nach der
Reichs -Hof -Raths -Qrdnung al¬
lerdings verfahren , und darob
seyn , daß derselben ein Genügen
geleistet , und darwider keines¬
wegs gehandelt werden möge.

S - xv.
( Verbottne geheime Raths - Vscret » in

IuäiciLlibus .)
Wie dann auch kein Stand

Des Reichs in Sachen so prae-
VILM crulse eoZnitioacm erfor¬
deren, und obversiandenermasse»
vor den Reichs -Hof -Rath gehö¬
ren , mit Kayserlichen Oecretir.
aus Unserem Geheimen Rath
beschweret, noch dieselbe in jn-
äicio angezogen werden sollen.

§ . XVI.

( blLiiutsnenr der kixscutionen .)

Wir sollen auch Kes jucücs-
tLL Indern gegen allen Gewalt

kräf-

N . Capit . Leopold H. und
Franz n.

<^ rt . XVII .)
füllet werde , was die Reichs¬
schlüsse vom Jahr 1719 und
1775 wegen besserer Unterhal¬
tung des Kammergerichts und
Vermehrung dasiger Veisizer ent¬
halten.

§. 5.
( Supplikation? bei dem Reichs -Hof-

rathe .)

Mit der im Reichs -Hofrath
anstatt der Revision gebräuchli¬
chen Supplikation , wollen Wir
nach Imchalt des lulirutiremi
? LLt8 ^ .rt . V . § . <) uoLc! kroces-
5um juchciLriuln und nach der
Reichs - Hofrathsordnung aller¬
dings verfahren und darob seyn,
daß derselben ein Genüge gelei¬
stet , und darwider keineswegs
gehandelt werden möge.

5 . s.
(Geheime Raths -Dekrete i « Rechts-

Sachen . )

Wie dann auch kein Stand
des Reichs in Sachen , soxrse-
viLni Läulse eoAnitioiie erfordern,
und obverstandenermaffen vor den
Reichs -Hofrath gehören , mit
kaiserlichen Dekreten aus Un-
serm geheimen Rathe beschwe¬
ret , noch dieselben in juöicio an¬
gezogen werden sollen.

§ . 7.
(Handhabung der Eremtionen . )

Wir sollen auch kes jullicataL
Iln ^erü gegen alle Gewalt kräf-

tig-

Project Der perpetuirlichen
W . Capit.
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(Lrt . XVII.)
kräftlglich schüzcn und Münutem-
ren , auch auf begebenden Fall
einiger ? otentst oder Aepublie
die ordentliche Lxecntion des
Reichs verhinderen , sich dersel¬
ben einmischen oder widersezen
würde , solches , nach Anleitung
des lnstrumenti ? aLls oder k^xe-
cutions - Ordnung , und deren
Reichs -Oonstitutionen abkehren,
und alle behörige Mittel dagegen
vprwenden.

§. XVII. ( N)
( Canzley - und Targelder .) -

Bey diesen hohen Gerichten
wollen Wir niemand mit Canz-
ley -Geldern oder Tax -Gefallen
beschweren lassen, auch keine an¬
dere Canzley - oder andere Taxen
gebrauchen , als die von gesamm-
ten Churfürsien , Fürsten und
Standen des Reichs auf öffen --
lichen Reichstage , welches (da¬
fern es vor Antritt Unserer Kay¬
serlichen Regierung nicht gesche¬
hen ) Wir möglichst beschleuni¬
gen wollen , beliebet und vergli¬
chen seynd , und dieselbe ohne
Vorbewust und Einwilligung de¬
rer Standen nicht erhöhen , noch
von andern erhöhen lassen , son¬
dern die dargegen vorkommende
Beschwerden ohnverzüglich ab-
siellen , auch sothane ehedessenin
LomitHs beliebte Tax -Ordnung
inner Jahres Zeit , nach ange-

tret-
( I^) ( Reichsstadt . Orsv . et

§ . 17 . Vici. arZ Z. l y.

N . Caplt . LeopoldH . und
Franz il.

(ärt . XVII .)
tiglich schäzen und manuteniren,
auch auf begebenden Fall einiger
Potentat oder Republik die or¬
dentliche Exekution des Reichs
verhindern , sich derselben einmi¬
schen oder widersezen würde , sol¬
ches nach Anleitung des Instru¬
ment ! ksci 'r oder Exekutions¬
ordnung und der Reichskonstitu¬
tionen abkehren , und alle gehö¬
rige Mittel dagegen verwenden.

r . « . (ks>
(Kanzlei - und Targelder . )

Bei diesen hohen Gerichten
wollen Wir Niemanden mit
Kanzleigeldern oder Taxgefaken
beschweren , noch beschweren las¬
sen , auch keine andere Kanzlei¬
oder andere Taxen gebrauchen,
als die von gesummten Kurfür¬
sten , Fürsten und Standen des
Reichs auf öffentlichen Reichsta¬
ge , welches Wir möglichst be¬
schleunigen wollen , beliebt und
verglichen sind , und dieselben
ohne Vorbewust und Einwilli¬
gung der Stande nicht erhöhen
noch von andern erhöhen lassen,
sondern die dagegen vorkommen¬
den Beschwerden unverzüglich
abstellen , auch sothane ehedessen
in Oomitüs beliebte Taxordnung
inner Jahreszeit nach angetrette-

mer Unserer Regierung , Kur¬
fürsten und Standen auf allge¬
meinem Reichstage zu derer meh¬
reren Nachricht und allenfalls gut

. U sin-

Prvject der perpetui
'
rüche»

W . Capit.
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trettener Unserer Regierung,
Churfürsten und Ständen auf
allgemeinen Reichstage , zu de¬
rer mehrerer Nachricht und allen¬
falls gutfindender besserer Ein¬
richtung mittheilen lassen»

Z. XVIII. (N)
(Lehen -Tar.)

In der Lehen-Tax aber wollen
Wir bey der Verordnung der gül¬
denen Bulle , vermog der von einer
Belehnung , wenn gleich verschie¬
dene Lehen empfangen werden,
mehreres nicht , als ein einfacher
Tax zu entrichten , verbleiben, .und
darwider keinHerkommen einwen-
ven , noch einige Erhöhung oh-
rre deren Standen Willen auf-
kommen lassen,.

xix . (N)
( L-Lnaemien- und Anfalls -Gelder.)

Vielweniger die Churfürsten,
Fürsten und Stände mit denen
L.su6eiru ' en - und Anfalls - Gel-
deren von denen Lehen, , damit sie
allbereit eoinveiiiret gewesen,
oder sonst mit ungewöhnlichen
und neuerlichen Anforderungen
nicht beschweren, . noch - beschwe¬
ren lassen»

N . CapLt. Leopold II. und
Franz il.

(^rt. XVII.)
findender besserer Einrichtung
unfehlbar mittheilen lassen»

S . y . (N)
(Lehen - Tar.) .

In der Lehentaxe aber wollen
Wir bei der Verordnung der gol¬
denen Bulle , vermög der von
einer Belehnung , wenn gleich
verschiedene Lehen empfangen
werden , mehreres nicht , alsein
einfacher Tax zu entrichten , ver¬
bleiben , und dawider kein Her¬
kommen einwenden , noch einige
Erhöhung ohne der Stande Wil-

i len aufkommen lassen»

S - i ° . (N)
(Landetinen- und Anfallsgelder .)

! Vielweniger die Kurfürsten,
i Fürsten und Stände mit den
Laudemien - und AnfallHgeldern
von den Lehen , damit sie allbe¬
reit koinvestirt gewesen ., oder

l sonst mit ungewöhnlichen und l
Neuerlichen Anforderungen nicht
- beschweren noch beschweren las¬
sen»

L^kti- Lrti -'
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L. » y.
( Z u s a tz . )

( kaudemial - und Lehenstar - Erhöhnngen .)
Viesweniger die Kurfürsten , Fürsten und Stande mit den Laudemien - und Anfalls -Gelder«

^ >on den tehen , damit sie allbereit koinvestirt gewesen , oder sonst mit ungewöhnlichen und neuerlichen
Anforderungen nicht beschweren noch beschweren lassen . Sondern Unserm Rerchs -Hofkanzley -Tax-
Amt die Beobachtung der alten Taxansaze und Vermeidung aller neuen Anforderungen , sie heißen
Collations - taudemial - oder Taxgelder oder wie sie sonst wollen gemessenst anbefehlen , auch bey vor¬
kommenden Beschwerden , unverweilte Remedur verschaffen *) .

») Das Monitum , in welchem dieser Zusaz enthalten ist, lautet im Ganzen also:
Nach dem Wortlaut und wahren Sinn der Wahlkapitulation ^ rt . XI . § . 5 . 7 , sollen diejenigen Sehen , welche

Hey einem der beyden hohen Herren Reichs - Vikarien gebührend nachgesucht, empfangen , und die Gebühren dafür
entrichtet werden , bey einem künfftigen regierenden Kaiser nicht neuerdings nachgesucht, noch dießfalls Taren
entrichtet werden dürfen , sondern Kaiser ! . Majestät dergleichen Invellitos bey solcher Belehnung ohne weiters
lassen. Und eben so sollen auch die Stände des Reichs uach dem ^ rt . XVII . § . 17 ^- ry. von Forderung erhöheter
Lehentar - Gelder verschonet , und überhaupt mit ungewöhnlichen und neuerlichen Anforderungen nicht beschweret
werden . Diesem zuwider ist:

») den Reichsstädten schon manchmalen zugemuthet worden , dergleichen von den HHrn Reichs - Vika-
rien schon empfangene Lehen bey eines nachher zur Regierung gelangten Kaisers Majestät nochmals zu requiriren,
zu empfangen , auch die Taren abermals zu entrichten , welches wohl in der Verordnung der G . B . T' ir . V.
§ . i . die durch jene Stelle der K erklärt und abgeandert , eben daher aber leztere nicht allgemein anerkannt
ist , seinen Grund haben rkag.

b) sind auch die Reichsstädte vielfältig bey erhaltener Belehnung über Reichs -Lehen mit erhöheten und so über¬
spannten Taren beschwert wotden , daß diese mit dem Betrag der Lehen selbst in keinem Verhältnis gestanden , und
denselben oft auf mehrere Jahre hinaus absorbirt haben.

Um diese gedoppelte Beschwerden zu heben , möchte der § . 7 , ärt . XI . deutlicher und bestimmter dahin zu fasse«
sevn , daß alle diejenigen Stände oder andere Vasallen ohize Unterschied , sie seyen Lorxors Communitäten oder
einzelnen , voll- oder minderjährigen Personen , welche ihre besizeude Reichslehen 6ur » nte Interregna bey den
Reichs - Vikarien empfangen , und die Gebühren entrichtet haben , nichts weiter schuldig seyn sollen , über eben
denselben Lehensfall die Belehnung bey eines hiernächst zur Regierung kommenden Kaisers M . neuerdings zu su-

" chen , vielweniger dieserwegen einen Tare zu bezahlen.
c ) dürfte , da die Beschwerde in solchen Fällen gewöhnlichermaßen von dem Tar - Amte herrührek , am Schluß

des K. 1 y . noch beyzufügen seyn:
§ . i y . „ sondern unserm Reichs - Hofkanzley -Amt die Beobachtung der alten T <vansäze « . s- w . *

( siehe oben »ü § . r y .) N2 ^
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